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AmLsb5ccLL füv die StccöL Wrtdbclö
und mgleich VerkündigungMalt des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und WnLevHnitungsbkntt für WiLdbcrd und Wrngebung.
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag, " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereiukunft.

Der Abonnemts-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels- 1 10
außerhalb des Bezirks 1 -R, 3t>. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Samstag, den 9. August 1899 . 7.

Revier Wildbad .
Verlängerung der
egsperre .

Wegen weiterer Chaussierung der Lang¬
steig bleibt letztere bis 15 . September ge¬
sperrt .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Berkaus.
Am Mittwoch , den 13 . August 1890

nachmittags 6 Uhr
auf der Revieramtskanzlei auSAbt, II 3 . 6.
Oberer und UntererTiefengrund, Schcidholz
aus Abt. II 49 Hinterer Naßkittelsberg , II
52 ScheibleSwiese und II 53 Lehmannshof .

W i l d b a d .
Tie Verpachtung «. Anschaffung
der Marktbretter und Markt-

schrägeuzur AbhaltungderJahr¬
märkte

wird am
Dienstag , den 12 . August d . I . ,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathanse auf mehrere
Jahre verpachtet-

Den 8 . August 1890.
Stadtpflege : Romctsch.

Militltr-BeremWiidbad
Prinzes . Will) , v . Württemberg.

Am Sonntag den 10 . August 1890
nachmittags 2 ' /s Uhr

General -Versammlung
im „Gasthaus z. Eisenbahn ."

Z>er Morstcrnd.

Lintsmal morZoii äor
Laß ist an vololiom unser
I'rsunä äsr

tz,uriIiudolL6nkarl6
äus § 68t seiues 27 . dednrtstLAöS
ksisrt Arutulisrsnvir uoä vünseksn
Idm LU lliessm ktziorliodönLötzöchon ,
äuss sieb au Ikm äus Mort äsr
8etnikt erfülle : öuss er mv§e ru-
uslimen an ^.Iter unä Meis beit .

lllelirsrs ^ NLimdolLeukisuuäe .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
MM»»» MM » »

von den feinsten bis zu de» gewöhnlichsten Herren-Zug -
t stiefel, Herre«'Z«g- « . Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

««d Schuhe stärkster Qualität, Damen -, Mädchen- n. Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lcrck.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt.
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Ich erlaube mir , den verehrten Einwohnern Wildüads und Um¬
gebung mein reichlich ausgestattetes Schuhwarenlager in empfehlende
Erinnerung zu bringen u . noch besonders darauf aufmerksam zu machen,
daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch Schuhwaren
stärkster Qualität auf Lager halte .

Ich empfehle starke Waldschuhe , Rohrstiefel , hohe Zungen
stiefel (sog . Neiterstiefel) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Berkaufslokal 1 Treppe hoch .



Madcheu -Gesuch .
1 tücht. Mädchen von 22— 24 Jahren

welch , schon in einem Geschäftshause gedient
hat , wird in ein solches zu zwei Leut und
Kind nach Stuttgart gesucht .

Eintritt den 12 . d . Mrs.
Nähere Auskunft erteilt die Redaktion .

Wer- erteilt
Schönfchreibstunde

und zu welchem Preis.
Off rtc unter sub D . C . 101 an die

Expedition ds . Bl .

Arne Wohnung
für eine kleinere Familie , an Martini be¬
ziehbar , hat zu vermieten.

Wilhelm Lutz, Schuhmacker.

Dnssrsw lisdsn A
l Direktor W . ru ^
seinem morAiAsn ^Vie- W
Zenkests ein äroikaoti H

A äonnernäes H

K Hook ! V

^
Uobrers Drounäo. ^

Normal-Leibwäsche
in Wolle und Baumwolle ,

fertige Kinderlüeidchen ^
Tragkterdchen ,

Bettjacken,
Herren - u. Damen-Hemden,

Weinkteider ,
Bade-Mäntel nach Matz ans je¬

dem beliebigen Staff
empfiehlt Fr . Maier Nkb . der Apoth.

Eine große Auswahl

Gricot-Gaiken
schwarz und grau , sowie eine große Partie

schwarze und farbige
— Schütze —

sind zu den billigsten Preisen z » haben bei
Frau Luise Bolz
Hauptstraße 130 .

Meine sämtliche
kin8tz1 L

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
80 Aodtz 8 eL

in verschiedenen Großen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr. Pfau.

Cigarren u . Cigaretten,
sowie Rauch - u . Kau-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh Bott .

Sehr schöne

empfiehlt I . K. Gutbuh .

klescliLktiS-HMpkelilullK.
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tVunäuliren , Stuuäukren , Mekel ^veoker
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i l d b a d .

empsteblt
D mit Wem

Ir . Airrrk . Konditor .

Jede Kausfrau kaufe

Siippell - LiulLKv »

Lnorr's kg.briLg .t6 sinä uvä bleiben äie besten .
MsäsrlgZo in Miläbaä boi

<7. se -r .

Eia freundliches
Jogis mit Wasserleitung

hat zu vermieten.
Wer ? sagt die Redaktion .

Schweuinlsteiusabrik
leistungsfähig und solid .

Phil . Gies , Neuwied .

Prima türk. Zwetschgen
(größte Frucht)

gestotzenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
6kri8tig.n kla.u .

Neue gelbe

Meckcrrkcrrtoffef
sind zu billigem Preise fortwährend zu ha¬
ben bei Chr. Batt, Rathausgasse .

in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ulmer.

Neues
Sauerkraut

empfiehlt Chr. Batt, Raihausgvsse.
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ompkoblt 2N biiliAstsn Droissn

Duuptstr. 104.

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutdub .

Königl. Knrthcater .
Direktion : P . Liebig .

Samstag , den 9 . August 1890.
(Abonnements -Vorstellung )

Ein Tropfen Gift.
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blmnenthal.

Sonntag, den 10 . August 1890.
(Abonnements -Vorstellung .)

Die

relegierten Studenten.
Lustspiel in 5 Akten von Roderich Venedig



Rundschau .
— Letzten Sonntag vormittag nahm ein

14 Jahre alter Schuhmacherlehrling in der
Rothebühlstraße in Stuttgart einem 5 — 7
Jahre alten Mädchen , welches von seinen
Eltern weggeschickt war , um Fleisch zu holen ,
1 Mark in Konsumgeld aus der Hand und
machte sich damit flüchtig . Ei » vorübergeh¬
ender Herr verfolgte ihn , holte ihn in der
Senncfelderstraße ein und übergab ihn dem
Stadtpolizciamt . Wer das Mädchen bezw .
seine Eltern sind , war bis jetzt nicht zu er¬
mitteln . Der Dieb hat eingeräumt , noch in
einigen weiteren Fällen Kindern auf der
Straße Geld entwendet und solches fürSchlcck -
waren rc. verbraucht zu haben .

Aus dem Schönbuch, 5 . August . Auf
den Jagdgebieten des Prinzen Wilhelm wird
in diesen Tagen seit längerer Zeit zum
erstenmal wieder eine Sommerjagd auf Hoch¬
wild gehalten , zu welcher mit dem Hofmar¬
schall Frhr . v . Plato der K . Hofjägcrmei -
ster Frhr . v . Neurath und eine Anzahl Ka¬
valiere cingetroffen sind . Die gestern im
Revier Weil stattgehabte Hofjagd ergab eine
felten fchönc Strecke . Gleich im ersten Trieb
kam der T - Ehr . zufolge eine Anzahl Hoch¬
wild zum Schuß , worunter ein prächtiger
Sechzchnendcr , der ein selten schönes Ge¬
weih aufgesetzt hatte , gleich darauf ein noch
stattlicherer Vierzehnender . Ersterer wog
aufgebrochcn mit Geweih 264 , letzterer 280
Pfund . Außerdem wurden einige Rehböcke
geschossen. Von den Treibern wurde auch
ein seit einigen Tagen verendeter Zwölfer -
Hirsch gefunden , dessen Geweih an Schwere
dem Sechzehnender nahekommt und dessen
Fleischgewicht dem andern gleichgeschätzt wurde .
Derselbe wurde wohl auf einer angrenzen¬
den Jagd angeschossen und leider nicht zu
weiterer Verfolgung angemeldet , so daß er
elend cinging .

Stetten a . k. Markt, 5 . Aug . Gestern
mittag stürzte das 7 Jahre alte Söhnchen
des Kleidermachcrs Mogg beim Plattenbicten
vom obersten Stockwerk in die Scheuerten «?
herab und war bald darauf eine Leiche.

Ncuenstadt, OA . Neckarsulm, 2 . Aug .
Einige Knaben wollten gestern abend den
Kocher an einer seichten Stelle durchwaten .
Hiebei geriet einer derselben , ein Heilbronner
Gymnasist , der hier seine Ferien zubrachte ,
vom rechten Pfade ab , um einen ins Wasser
gefallene » Gegenstand zu erhaschen . Dabei
riß ihn die Strömung in eine der tiefsten
Stellen hinein und er fand dort augenblick¬
lich den Tod .

Rottenburg, 3 . August . Der 6jährigc
Sohn des LandesgefängniSaufsehehrs Diepold
sprang heute einem Gefährte »ach und ver¬
wickelte sich dabei mit den Füßen derart in
die Räder , daß ihm ein Fuß abgenommen
werden muß , zu welchem Behufe er ins
Klinikum nach Tübingen verbracht wurde .

Tuttlingen , 4 . Aug. Wie schon ge¬
meldet , verunglückte gestern nachmittag Land -
tagsabgeordncter Posthalter Ehningcr auf
erschütternde Weise . Derselbe wollte ein
erst kürzlich gekauftes Pferd probieren . An
dem Stand einer Obsthändlcrin scheute das
Tier , ging durch und warf gerade vor dem
Gasthof zur Post , der Wohnung EhningerS ,das Gefährt um . Ehninger wurde so un¬
glücklich aus dem Wagen geschleudert , daß
er einen schweren Schädelbruch erlitt , und
schon nach wenigen Augenblicken den Geist
ausgab . Die schwer heimgesuchte Familie

wird um so mehr bedauert , als erst vor
wenigen Monaten ein 15jähriger Sohn dcS
Hauses eines jähen Todes starb . Ehninger
war ein allgemein beliebter , wackerer Mann ;
sein schnelles Ende ruft allenthalben aufrich¬
tige Teilnahme hervor .

Tuttlingen , 6 . Aug . Daß bei einer
Trauung eines der Brautleute auf die ver¬
hängnisvolle Frage mit „ Nein " antwortet ,
dürfte wohl zu den Seltenheiten gehören .
In den letzten Tagen kam aber dieser Fall
hier doch vor . Ein hiesiges Frauenzimmer
wollte einen Eisenbahnarbciter heiraten . Die
Ziviltrauung war auf letzten Sonntag mor¬
gen festgesetzt . Vor dem Standksamtc cr -
erschien aber nur die Braut , während der
Bräutigam ausblieb . Als der Standesbe¬
amte ihn hatte holen lassen und die Frage
an ihn gerichtet wurde , ob er die hier An¬
wesende als Ehegattin annehmen wolle , ant¬
wortete er mit „ Nein I " Um den Grund
dieser seltsamen ^Antwort befragt , erwiderte
er : er habe sich anders besonnen , die Sache
babe ihn gereut . Die verschmähte Braut
mußte unverrichteter Dinge wieder abzichen .

Neuhansen, OA . Tuttlingen , 5 . Aug.
Ein Zjähriges Kind , das mit dem Vater
und den Geschwistern aufs Feld gegangen
und sich im nahen Waide beim Beercnsuchen
verlaufen halt , konnte trotz eifrigen Ab -
suchens des WaldteilcS mit Laternen nicht
mehr aufgcfundcn werden . Um Mitternacht
wurde endlich da » verirrte Kind , das und
matt eingeschlafen war , von dem Haushunde
aufgefundrn .

Waldsee , 6. August . Bei Herrlichem
Wetter hielt gestern die erbgräfliche Herr¬
schaft von Waldburg - Wolfegg -Waldsee den
Einzug in hiesige Stadt . Böllerschüsse , Tag¬
wache , Flaggen , Dekorierungen verkündigten
die Freude des Tages . Um halb 3 Uhr be¬
wegte sich vom Rathause aus unter Musik
ein stattlicher Zug zum Bahnhöfe , um die
Herrschaften abzuholen und ins Schloß zu
geleiten , da « abends in bengalischem Lichte
erstrahlte . Die Herrschaften zeigten sich hoch¬
erfreut über den schönen Empfang .

Karlsruhe , 5 . August . Die Jury sür
Errichtung eines Kaiser Wilhelm -Denkmale »
in Karlsruhe verlieh den ersten Preis dem
hiesigen Bildhauer Hermann Volz , dessen
Entwurf zur Ausführung empfohlen wurde .

Kissingen , 4 . August . Um halb 8 Uhr
abend » ist Fürst Bismarck mit dem Grafen
Herbert hier cingetroffen , auf dem Bahnhofe
von dem Regierungspräsidenten Grafen Lux¬
burg und den Spitzen der Behörden empfangen .
Unter dem Jubel einer großen Menschen¬
menge fuhr der Fürst , der sehr gut aussicht ,
durch die beflaggten Straßen zu der oberen
Saline . Professor Schwenuinger ist ange -
kcmmen .

— Ein entsetzliches Unglück hat sich vor
einigen Tagen in der Irrenanstalt in Lau¬
enburg i . Pr . ereignet . Ein dort untergc -
brachter Kranker , ein Kandidat der Theolo¬
gie, welcher bereits soweit geheilt geheilt war ,
daß er am nächstfolgenden Tage aus der
Anstalt entlassen werden sollte , dessen Ver¬
wandten auch bereits , um ihn abzuholen ,
cingetroffen waren , wurde nach dem D . Tbl .
in letzter Stunde von einem andern Kranken ,
einem Hauptmann mit dem er das Zimmer
teilte und der an unheilbaren epileptischen
Anfällen litt erschlagen .

— Einen fürchterlichen Tod hat «in
arme » sechsjährige» Kind an» dem Eifrl -

dorfe Enkrich erlitten . Das kleine Mädchen
wollte mit seinem Bruder in den Wald
gehen , um Heidelbeeren zu pflücken . Ihr
Weg führte die beiden an einem Brachfclde
vorüber , auf welchem eben das Unkraut ver¬
brannt wurde . Plötzlich fachte ein Wind¬
stoß die Flamme an , sie schlug herüber auf
den Weg und setzte im Nu die Kleider des
armen Kindes in Flammen . Die Kleine
rannte davon bis in ein Kartoffelfeld , wo
sie hinstürzlc und bei lebendigem Leibe ver¬
brannte . Als man sie auffand , war dos
hübsche Kind zu einer unförmlichen Masse
geworden .

— In München ist anl Mittwoch früh
der Schuhmacher Leonhard Regaucr von
Taubern , Amtsgerichts Aichach , der in der
Nacht vom 21 . aus 22 . April den Bauern
Michael Schwaiger von Ottelsburg ermordet
und seiner Barschaft (400 <̂ ü) beraubt hat ,
mit dem Fallbeil hingerichtel worden .

- - In einem Weingarten in Mecken¬
heim (Rhcinhessen) wurden vor einigen Tagen
bereit » die ersten reisen Trauben geschnitten .

— Kommerzienrat Karcher übergab an¬
läßlich seiner silbernen Hochzeit der Stadt
Frankenthal 20,000 für ein Brausebad ,
und 1000 Ctr . Kohlen sür Arme , dem Krie¬
ger - , Militär - und Arbriterfortbildungsver -
ein je 500 ^ , für die Stcrbckasse , dem
Gewerbeverein 300 ^ bar und wissenschaft¬
lich Werke , der SanitätSkolonne 100
und der Stadt Kaiserslautern 10,000
für die Verschönerung de- Platze » am Ge -
werbe -Muscum .

— Die Pulverfabrik in Hanau hat 800
ihrer Arbeiter entlassen . Die Entlassung
von weiteren 100 Arbeitern steht bevor .

— In dem Eiskeller einer Großbrauerei
auf dem Kästrich in Mainz wurden durch
das Zusammenrutschcn de » Eises zwei Brauer
verschüttet . Der eine derselben wurde le¬
bensgefährlich verletzt , während der andere
zwar schwer beschädigt wurde , aber doch mit
dem Leben davonkommen wird . Die Ver¬
unglückten befinden sich im bürgerlichen

'
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spital .
— Die Kosten des vom Deutschen Kric -

gerbunde geplanten Kaiser Wilhelm -Denk¬
mals auf dem Kyffhäuscr sind insgesamt
auf 800,000 veranschlagt . Da bisher nur
die Hälfte dieser Summe eingangen ist , hat
der Denkmalausschuß beschlossen , am bevor¬
stehenden Sedantage eine Sammlung für den
Denkmalfonds von allen deutschen Krieger¬
vereinen veranstalten zu lassen .

— Zu dem Fcstschießen , welches die
Hvmburger Schützengesellschaft zur Feier
ihres 500jährigen Bestehens demnächst ver¬
anstalten wird , hat Kaiser Wilhelm II . einen
silbernen Humpen gestiftet , welcher als er¬
ster Preis auf die Feldfestscheibe „ Taunus "

gesetzt werden wird . Eine weitere Ehren¬
gabe wurde der Gesellschaft vom Großherzog
von Hessen zugesagt .

— Dem bisherigen Gouverneur von Hel -
goland ist von der englischen Regierung sein
volles Gehalt von 16,000 -/A so lange zu -
gcsichcrt , bis er einen andern paffenden Po¬
sten erhalten wird .

Kassel , 5 . Aug . Das gestrige Hagel¬
unwetter hat in den Kreisen Marburg , Kirch -
haiu und Homberg in fast sämtlichen Dorf¬
gemarkungen Zweidrittel der Ernte zerstört .
Der Schaden beläuft sich auf viele hundert¬
tausend Mark .

— Eine geheimnisvolle Begebenheit er-



eignete sich am 2 . dS. am Niagarafall . .Ein
junger Herr Namens William ElliS , der
Sohn eines reiche » Brauers in Springfield ,
Illinois , kam in Clifton House an , begleitet
von seiner Braut , Frl . Alice Drew , deren
Mutter und Bruder , einem Advokaten in
Chicago . Die Gesellschaft besuchte die Sehens¬
würdigkeiten des Ortes , und nach dem ameri¬
kanischen Ufer hinnberfahrend , stand sie einige
Augenblicke im Anblick des Horse Shoe Fall
versunken da . Zurzeit befanden sich viele
andere Besucher an dem Orte . Der junge
Ellis veranlaßt Frl . Drew , sich mit ihm
dem Rande zu nähern , als er plötzlich seinen
Arm um ihre Huste legte und vor den Au¬
gen der entsetzten Mutter laut aufschreiend
mit seiner Braut in den Wasserfall hinein¬
sprang . Die Leichen des Paares wurden
wcggeschwcmmt und sind noch nicht geborgen
worden .

— Im „ Oberschl . Anzeiger " wird fest-
gestellt , daß in den letzten acht Tagen über
Wyssoly Brzig bei Myslowitz 5000 Men¬
schen mit Mehl aus Oesterreich über die
Grenze gekommen sind . Hat nur jeder 3
Kilo cingebracht , so sind 15 000 Kilo Mehl
eingeführt worden .

— Die an 90 Arbeiter beschäftigte Filz¬
hutfabrik von Bovroux in Hodimont (Belgien )
ist vor wenigen Tagen bis auf die Umfas¬
sungsmauern niedergebrannt . Der durch
Versicherung gedeckte Schaden wird aus
110,000 Fr . geschätzt.

Kairo , 6 . Aug . In Mekka sind gestern
135 Personen an der Cholera gestorben .

— In Paquis bei Genf starben 6 Per¬
sonen am Typhus , welche Milch aus einem
Bauernhöfe in Vernier getrunken hatten .
Die Untersuchung ergab , daß die Bäurin die
Wäsche eines am Typhus erkrankten Knechts
in demselben Brunnentrog gespühlt hatte ,
in welchem die Milchgefässe gereinigt wur ^
den . Gegen dieselbe ist Strafklage einge¬
leitet .

— Der Londoner Fastenkünstler . Ale¬
xander Jaques hat am 2 . August nachmit -
mittags sein 42lägiges Fasten im Aquarium
beendet . Ehe er sich zu seinem ersten Mahle
seit 42 Tagen niedersctzte , trug er einen
13 Stein 11 Pfd . wiegenden Mann auf
seinem Rücken um dasPodium , auf welchem
sich die Fastenproduktion vollzogen hatte . Ja¬
ques gibt bekanntlich vor , sein Fasten mit
einem Elixir möglich zu machen ; er soll von

demselben nur 1 * /4 Unzen zu sich genom¬
men haben .

— Aus Amerika wird unterm 4 . Aug .
gemeldet : Die Vereinigten Staaten sind ge¬
genwärtig von unerträglicher Hitze und ver¬
heerenden Stürmen heimgesucht . Dem Son¬
nenstich erlagen gestern in New - Iork 6 Leute ,
in Ncwark 2 , in Washington 3 und in
Chicago nicht weniger als 30 . In Chicago
war gestern der heißeste Tag, , der jemals
dort dagewesen ist .

Myslowitz , 1 . August ' Eine Frau mit
einem Vollbart , die mit den Auswanderern
aus Südrußland auf dem hiesigen Bahnhof
gestern ankam , erregte großes Auafschen . Sie
wurde als verdächtig verhaftet u . dem Arzt
zugeführt welcher konstatirte , daß er in der
That eine Frau vor sich hatte . Nachdem sich
dieselbe selbst rasirt , sah man erst das Frauen¬
gesicht . Ungehindert konnte sie mit dem näch¬
sten Zuge Weiterreisen .

. - . ( Praktisch . ) Herr : Wohin gehen
Sie ? — Schneidermeister : Rechnungen ein -
kassiercn . — Herr : Was haben Sie denn
da in der Hand ? — Schneidermeister : einen
Fallschirm , damit ich ohne Gefahr die Trep¬
pen hinunterkomme .

Der Kklmpsum eine Million .
Criminalnovclle von W . Roberts .

Nachdruck verboten .
22.

Die Gedanken weihevoller Ergebung in
sein hartes Loos wurden bei Richard aber
auch jetzt von ganz anderen , lichte » , hoff¬
nungsvollen verdrängt . Es ivar , als ob ihm
eine innere Stimme Trost zuricf und ihn
fragte : Muß denn Dein ganzes künftiges Lebest
nur dem herben Mißgeschicke geweiht sein ?
Ist dieses Mißgeschick für den , der seine Prüf¬
ung besteht , nicht vielmehr die Ucbergangs -
stgtion zu einem reineren , lauteren Leben ?
Konnte er nicht über kurz oder lang ehren¬
voll nach England zurückkchren , seinen Ver¬
leumder entlarven und dem alten Onkel , der
offenbar durch fremde , unlautere Einmischung
zu einer ganz falschen Bcurtheilung ver¬
wahren Sachlage gedrängt worden war , sein
ungeheures Mißgeschick aufklären ? Aber würde
der hochbetagte Allan Burns dann noch leben ,
wenn Richard endlich nach England zurück¬
kehren durste ? Und würde nicht inzwischen
ein ganz Aderer und zwar sein verschlagener
Totfeind Ralph Lockwell , als welchen Nich -
den gleißenden Vetter allmählich ansehcn zu
müssen glaubte , das ganze Vertrauen des
Onkels Burns und damit die sichere An¬
wartschaft auf dessen unermessliches Vermö¬
gen erworben haben ? Doch den Vermögens¬
verlust wollte Richard gern erlagen , wenn er
sich nur vor den Onkel rechtfertige » und als
Ehrenmann vor seinem Wohlthäter und vor
— Elisabeth Lund stehen konnte . Ein be¬
scheidenes Heim und darin seine schöne und
tugendreiche Cousine als Frau zu besitzen,
dünkte Richard zur Zeit als der höchste aller
Erdenwünsche denn irdische Schätze und das
Wohlwollen des ReichtumeS hatte er in den
letzte» Monaten entbehren und in ihrer
trügerischen Seile verachten gelernt . Weit ,
weit , flogen des jungen Mannes Gedanken
sowohl in die Vergangenheit zurück wie auch
in die ferne Zukunft dahin , wo er noch ein
reines Glück zu finden hoffte .

Da rissen dem jungen Soldaten , der

mit verschränkten Armen auf einem mäch¬
tigen vor dem Lager liegenden Felsblocke
stand , plötzlich gellende Allarmsignale aus
seinen schönen Gedanken und Träumen und
versetzte » ihn blitzschnell in die harte Wirk¬
lichkeit zurück . Richard eilte auf seinen Po¬
sten , das ganze Lager wurde alarmiert , der
Feind zeigte sich auf allen Seiten und eine
blutige Schlacht stand unmittelbar bevor .

„ Ade , Du falsche , trügerische Welt I Ade ,
Elisabeth ! dachte jetzt Richard , als er mit
den Kameraden vorgeschickt wurde , um einen
Angriff des Feindes zurückzuschlagen .

Die Aufständischen wichen vor den Flin -

tcnkugeln und Bajonnetangriffen der Eng¬
länder bald zurück , denn sie hatten offenbar
die Zahl ihrer Gegner bedeutend unterschätzt .
Wahrscheinlich hatten die Rebellen das vor
einer Stunde abgerückte starke Strcifcorps
für die Hauptmacht der Engländer gehalten
und deshalb die im Lager zurückgebliebenen
Truppenteile irrtümlicher Weise für die
Nachhut angesehen , die sie mit Vorteil an¬
zugreisen gedachten . Auf ihrem fluchtartigen
Rückzuge stießen die Aufständischen aber auf
das Streifkorps des Obersten Muray und

fielen , da sie diesem an Zahl bedeutend über¬

legen waren , mit Ucbermacht über dasselbe
her . Zum Unglück befand sich Oberst Mu¬

ray mit seinen Truppen gerade in einem

engen Thale , in welchem er seine Streit¬
kräfte nicht entwickeln konnte , als ihn die
Aufständischen überfielen , und so kam bald
das Streifkorps in eine äußerst gefährliche
Lage . Die Rebellen waren auch klug genug ,
den Eingang des engen Thalcs stark zu be¬
setzen , so daß ihnen das sie verfolgende
Hauptcorps der Engländer zunächst gar keinen
Schaden zufüge » konnte , weil hohe Berg¬
wände und tiefe Schluchten wie eine Festung
den englischen Kanonen und Gewehren ent -
gcgenstanden . Oberst Muray , welcher nur über
ungefähr tausend Mann verfügte , während die
Aufständischen mindestens das fünfache an
Truppen besaßen , schien so gut wie verloren
zu sein , denn die Rebellen halten in dem
engen Thale nicht nur die Uebermacht , sonst
als ortskundige kühne Bergsteiger kletterten

ganze Abteilungen von Ihnen den Berg¬
wänden entlang und suchten den bedrängten
StreifcorpS in die Flanckcn und in den
Rücken zu fallen , während die Engländer
sich in Folge des ungünstigen Terrains fast
gar nicht verteidigen konnten . Der auf eine
vor dem engen Thale liegende Anhöhe ge¬
eilte englische Oberbefehlshaber erkannte von
dort die höchst gefährliche Lage des Streif¬
corpS , und es wurde ihm zur schrecklichen
Gewißheit , daß Oberst Maray mit tausend
Mann auserlesenen Truppen verloren sein
würde , wenn man ihm nicht binnen kurzer
Zeit Hilfe brachte .

Prüfend flogen die Augen des Generals
über daS umliegende Hochgebirge , um einen
Punkt zu entdecken, von wo au « er Schrecken
in den Reihen dcSFeindes verbreiten könnte .
Da bl ' eben plötzlich , die Augen des Generals
auf einem kleinen Bergkegel haften , der nach
der Seite des engen Thales sehr steil absiel ,
also von dort her von den Aufständischen
nicht besetzt worden war , während er nach
der Seite des Hochplateaus durch eine toll¬
kühne Truppe vielleicht noch rechtzeitig be¬
setzt und dann sofort von dort ein sehr
wirksames Feuer auf die im Thale vor¬
dringenden Feinde eröffnet werden konnte .

Im sausenden Galopp sprengte der Ge¬
neral mit seinem Gefolge vor die Front
seiner Truppen und rief mit lauter Stimme :

„ Freiwillige vor I Ein Hand voll kühner
Leute können tausend cingeschlossene Kamera¬
den retten ! "

Aus allen Regimenten eilte kleine Hänf -
lein Freiwilliger und in der Eile von den

Offizieren ausgewählter mutiger Soldaten
vor die Front . Rasch wurden sie formiert
und traten geführt von einem Lieutenant vor
den General .

„ Seht Ihr dort den kleinen Bergkegel ,
Kameraden, " redete der General leutselig
die mutige Truppe an , „ den müßt Ihr in

größter Eile ersteigen und dann sofort den
Rebellen » die unsere Kameraden inr Thale
bedrängen , Schnellfeuer auf die Köpfe sen¬
den .

(Fortsetzung folgt .)
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